
116 Cagnat's und Saladin's Reisen in Tunesien.

Die christliche Zeit ist durch zwei Kirchen vertreten.
Die eine, sehr gut erhaltene, welche seit langer Zeit in
Wohnhäuser- verwandelt worden war, heißt heute Dar
el-Kus. Die 5 m breite, 14 m lange innere Vorhalle
(Narthex) bildet für jene Häuser eine Art Enträe. Das

 12 m lange, 6 m breite Schiff dient heute als Hof, und
die Apsis als Viehstall; letztere war beim Einmärsche der
Franzosen mehr als zur Hälfte mit Mist gefüllt, welchen
der kommandirende General hinausschaffen ließ. Sie hat

Moschee und Zanja des Sidi bu-Maklnf

Stadt außerhalb der Mauern; sie wird jetzt Kasr el-Ghnl
(Schloß des Vampyr oder Nachtgespenstes) genannt. Sie ist
nach denl Plane der gewöhnlichen Basiliken gebaut und schließt
mit einer halbrunden Apsis ab. Vier Jahre zuvor hatte
ein Feldprediger sie reinigen lassen, um sie auszubessern

 und dann Gottesdienst darin zu halten; in der That fand
er eine kleine Krypta und wandelte dieselbe zu einer Kapelle
um. Diese Kirche ist wahrscheinlich späteren Ursprungs
als die erste, denn sie ist aus Steinen erbaut, die von einem

die Eigenthümlichkeit, daß ihre fünf halbrunden -Nischen
oben nicht in einem Kugelgewölbe endigen, sondern sich zu
einer von Hohlrippen getragenen Kuppel verlängern. Die
zu beiden Seiten der Nischen angebrachten, wahrscheinlich
marmornen Säulen sind verschwunden, dagegen hat sich

 über einer Seitenthür der Basilica ein Thürsturz erhalten,
auf welchem zwischen einem Oel- und einem Granaten
zweige eine Krone zu sehen ist.

Eine zweite Kirche liegt in dem höheren Theile der

Kef. (Nach einer Skizze H. Saladin's.)

antiken Begrübnißplatze herrühren. Von hier holten die
Inden Kefs bis in die jüngste Zeit die Steine für ihre
Gräber, da ihr Begrübnißplatz in der Nähe des Kasr el-
Ghul liegt. Derselbe ist denn auch über und über mit
römischen Grabaltären und Basen bedeckt, deren alte In
schriften von den Inden mit Kalk überstrichen sind und bei
einigem Kratzen sofort zum Vorschein kommen; die modernen
hebräischen Inschriften sind regelmäßig auf einer der Seiten
flächen angebracht.


